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VORWORT
Frank Warren: Als ich vor zehn Jahren 

zum ersten Mal jemanden bat, mir anonym 

ein Geheimnis auf einer Postkarte zu schi-

cken, hätte ich nie erwartet, was danach 

passierte. Mein ursprüngliches Ziel beim 

Verteilen der Blanko-Postkarten an völlig 

Fremde war es, vielleicht 365 Geheimnisse 

zu sammeln. Meine heutige Sammlung 

sieht aus wie auf dem Foto links. Das Post-

Secret-Projekt führte mich um die ganze 

Welt, um andere an den Geheimnissen 

und Postkarten teilhaben zu lassen. Bei 

Lesungen konnte ich erleben, wie Leute 

aus dem Publikum live Geschichten aus ih-

rem Privatleben erzählten. Die PostSecret-

Website wurde Hunderte Millionen Mal 

besucht. Ich habe fünf darauf basierende 

Bestseller veröffentlicht; zwei neue Bücher 

werden in diesem Jahr erscheinen: eines in 

den USA und eines in Deutschland.

Auf dieser einzigartigen Reise habe 

ich viel über die Geheimnisse, die wir Men-

schen haben, gelernt. Unter anderem drei 

Dinge:

  Geheimnisse sind unerschöpflich, ähn-

lich wie Songs oder Gedichte. Unser reiches  

und wildes Innenleben hält mehr Geschich-

ten über Sehnsüchte, Komisches, Ängste 

und Sex bereit, als wir uns vorstellen.

  Eine überraschend große Anzahl von 

uns hat schon mal in der Dusche gepinkelt. 

Und viele mehr haben alles für die Liebe 

geopfert … oder aus Mangel an Liebe alles 

aufgegeben.
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  Jeder hat Geheimnisse. Wenn wir sie ver-

bergen, geben sie uns das Gefühl, einsam 

zu sein, doch das ist ein Trugschluss. Wenn 

wir den Mut aufbringen, sie aufzudecken, 

überwinden wir Barrieren, und unsere Ge-

heimnisse bauen Brücken.

Die Idee, die PostSecret zugrunde 

liegt, verbreitete sich schnell um den 

ganzen Globus. In Südafrika, Russland, 

China, Südkorea und Frankreich kreier-

ten Menschen ihre eigenen Postkarten. 

Schon früh gewann ich die überraschende 

Einsicht, dass ich aus meinem Briefkasten 

Botschaften holen konnte, die aus unter-

schiedlichen Kontinenten kamen und doch 

die gleichen geheimen Wünsche, Ängste 

oder Hoffnungen offenbarten.

In verschiedenen Ländern begann 

man, Geheimnisse in der Landessprache 

zu sammeln. In Deutschland sammelte 

und veröffentlichte Sebastian J. Schultheiß 

jahrelang außergewöhnliche Geheimnisse 

auf Deutsch, die jetzt in Buchform erschei-

nen werden.

Es ist für mich immer etwas Besonde-

res, mit denen zusammenzuarbeiten, die 

genauso engagiert Geheimnisse sammeln 

wie ich. Insofern möchte ich dieses Vor-

wort nutzen, um Sebastian – den Frem-

den, dem in Deutschland am meisten (an-)

vertraut wird – zu fragen: »Warum hast 

du begonnen, Geheimnisse zu sammeln?«

Sebastian J. Schultheiß: Als ich 2007 

Franks Website PostSecret entdeckte, las 

ich jede der ungefähr 20 schönen und 

berührenden Karten auf der Seite. Ich war 

sofort fasziniert und wollte mehr davon. 

Als mir klar wurde, dass ich eine ganze 

Woche warten musste, bis neue Karten 

gepostet würden, beschloss ich, dieses 

Projekt selbst weiterzuführen, sodass ich 

mehr Karten zu lesen bekäme – und das 

auf Deutsch. 

Es dauerte eine Weile, bis ich mit Frank 

in Kontakt treten konnte, aber schließ-

lich meldete er sich bei mir und wir spra-

chen am Telefon darüber, PostSecret auf 

Deutsch zu starten. Ich freute mich darü-

ber, dass ich ihn überzeugen konnte, mir 

MOS_Post_Secret_final.indd   6 19.08.14   12:01



7

dieses inspirierende Projekt anzuvertrauen. 

Ich versprach ihm, dass ich mich dafür 

langfristig engagieren würde. Das habe 

ich nun seit 2008 getan. Die Karten, die 

an mich geschickt wurden, zeigen mir, 

dass wir alle mehr gemeinsam haben, als 

wir denken. Schon wegen dieser Tatsache 

macht mir das Projekt auch nach all diesen 

Jahren noch Spaß.

2012 gab ich der Sache einen neuen 

Dreh, als ich erneut Tausende von vorge-

druckten Karten mit einer Blanco-Vorder-

seite und meiner Adresse auf der Rückseite 

verteilte. Ich bat die Leute darum, beim 

Verteilen und Auslegen der Postkarten 

Fotos zu machen. Diese Fotos zeigen, 

dass bereits dem Verteilen der Karten ein 

intimer Moment innewohnt, weil sie ein-

fangen, wie Leute anderen das Projekt 

erklären und vielleicht dazu übergehen, 

mit jemandem über ihre Geheimnisse zu 

sprechen.

Ich kann dieses Vorwort nun nutzen, 

um Frank Warren ebenfalls eine Frage zu 

stellen: »Wie schätzt du ein, was bei die-

sem Projekt passiert? Bietet die Websi-

te eher den Absendern die Möglichkeit, 

anonym eine Bürde loszuwerden, die sie 

ansonsten allein tragen müssen, oder geht 

es eher darum, die Leser wissen zu lassen, 

dass sie nicht allein sind mit ihren Geheim-

nissen? Haben sich Leute miteinander in 

Verbindung gesetzt, die eigentlich hätten 

anonym bleiben können?«
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Frank: Ich begann PostSecret als Kunst-

projekt, aber über die Jahre hat es sich zu 

etwas Größerem entwickelt. Ich habe er-

lebt, dass das Mitteilen eines Geheimnisses 

Veränderungen anstößt. Das Lüften eines 

Geheimnisses kann einen befreienden Ef-

fekt haben. Auf der anderen Seite kann 

es eine Erleichterung sein, ein Geheimnis, 

von dem man annahm, es würde nur einen 

selbst betreffen, auf der Postkarte eines 

Fremden zu sehen.

Das Teilen von Geheimnissen bringt 

Menschen zusammen. Ich wurde auf Hoch-

zeiten von Leuten eingeladen, die sich 

über PostSecret kennengelernt haben. Ich 

habe überraschende Hochzeitsanträge auf 

PostSecret-Veranstaltungen miterlebt. Und 

vor nicht allzu langer Zeit erhielt ich die 

folgende E-Mail:

»Lieber Frank, ich hatte sechs Postkar-

ten vorbereitet, die all jene Geheimnisse 

enthielten, die ich der Person, der ich nor-

malerweise alles anvertraue, aus Furcht 

nicht mitteilen konnte: meinem Freund. 

Eigentlich wollte ich sie heute Morgen 

wegschicken, doch stattdessen legte ich 

sie auf das Kopfkissen neben ihm, während 

er noch schlief. Vor zehn Minuten kam er 

zu mir ins Büro und fragte mich, ob ich ihn 

heiraten möchte.«

Sebastian: Ich habe eine ähnliche Er-

fahrung gemacht, was beweist, dass die 

Menschen auf der ganzen Welt vieles ge-

meinsam haben: Jemand schrieb mir eine 

E-Mail zu einer Postkarte auf der Website 

postsecretdeutsch.de. Er konnte genau 

beschreiben, wie der Umschlag aussah, 

in dem sich die Karte befand, obwohl die-

ser nicht gepostet worden war, und er 

erklärte, er habe seine Freundin genau 

diesen Umschlag in den Briefkasten werfen 

sehen. Auf der Karte stand: »Renn weg!!! 

Ich werde dich nur ausnutzen!!!« Als seine 

Freundin ihm bestätigte, dass sie diese 

Karte tatsächlich geschickt hatte, fragte 

er sie, ob sie ihn heiraten wolle.

Hiermit will ich Sie nun einladen, die 

eingesandten Geheimnisse fremder Men-

schen in diesem Buch zu lesen. Vielleicht 

gehört Ihr Geheimnis ja auch dazu, viel-

leicht haben Sie es mir sogar geschickt.

Sebastian

Tübingen 

März 2014

Frank

Germantown MD 

März 2014
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